




Srauer-und Sroſt-KGedanken
Welche

Bey dem Grabe
Des

ZKg8ohl-Sdlen, Frunſt-Srfahrnen und
Fohl furnehmen Gerrn,

Kerrtn
Michael Kuton

Struck,
Uber 40. Jahr geweſenen Hoch-Graſl.

Stolbergiſchen Hof-Buchdruckers in
Wernigerode,

Als derſelbe am 14. Junil dieſes ietztlauffenden 1744. Jahres ſelig verſchieden,

Und
Deſſen erblaſſter Leichnam den 18. eiusdem vermit

telſt einer anſehnlichen LeichenBegleitung zur Erden

beſtatiget wurde,

Denen ſamtlichen reſpective Seyd
tragenden zum Troſt erofnet

Den ſamtlichen in Struckiſchen Officin
ſtehenden Kunſt-Verwandten.

J. M. Helm, J E. Wagner, A. Roſenbuſch,
H. 2. Hermit, J. G. Hannauer, G. J. Konig.

WERNZGERODo, gedruckt mit Struckiſchen Schriften.

e



4

 ôö

ç Ê

 22



Wele eæe
—6Êê a

J

at

J

S
O

W

2

bey der Sonnen

tze,
chon lang genug

uckt,

ch n kuhlen Schat—
tten ſitze,

Wo iſt ein Arbeits Mann, den nicht nach Ruth verlanget;
Wenn unter ſeiner Zaſt er  lang genug geſchwitzt?4—

Wo iſt ein Krieges- Plann, der nicht mit Paimen pranget,

Wenn er nach Krieg und Streit in Ruh und Friede ſitzt?

cJſt dieſes Leben nicht nur, Unbeſtand zu nennen,

Da wir in dieſer Wilt nur ſchwache. Pilgrim ſind
Wir konnen nichts alhier! als bleibend Gut erkennen,
Weil man nach kürtzer Zeit uns teruet nirgend find;
Der Vater LebensLuiuf „wie wir bon ihnen leſen,
Die Schrift bezeuget id, daß ſiges ſelbſterkannt,
Jſt unbeſtandigkeit und Muh unth Streit geweſen.
Wohl dem, der ſeine Zeit nur hat recht angewandt!
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9.er ſich beyzeit beſtrebt, der Sunde abzuſterben,
Und ſeine Seligkeit in Chriſti Tode ſucht,
Auch durch deſſelben Kraft das Leben zu ererben,

Und der, was von der Welt, als Satans-Werck verflucht,
Der wird in Tode einſt zur ſtoltzen Ruhe kommen,
Wo ihn kein frecher Feind mehr drangt und bange macht,

Wo er dem Jammer iſt und aller Laſt entnommen,
Wo ihn ohn Unterlaß nur Freud und Luſt anlacht.

õ

aſt Du, erblaſſter Greiß, Dich ſtets darauf pefliſſen,
Daß Glaube, Lieb und Treu in Deinem Wandel ſey,

Wie die, ſo Dich gekannt, gehort, geſehn und wiſſen,
So legt der Heiland Dir den Gnaden-dLohn itzt bey.
Von Liebe pflegteſt Du nicht nur gar oft zu ſprechen,
Du ubeteſt ſie auch im Werck und in der That:

Drum wolteſt Du dich auch an Deinem Feind nicht rachen,
Du folgeteſt darin der ewgen Liebe Rat.

So kanſt Du autih anjetzt das Halleluja ſingen,
Machdem Du in dem HEren hiek haſt das Haupt geneigt,

Dein Glaub und Hoffnung hat nunmehr zwar aufgehoret,
Doch Deine Liebe nicht; die bleibet inmerfort!: tt.

Mun wird Dir Deine Luſt durch keine Laſt geſtoret,
e——
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Weil Du aus alleni Sturm gelangt biſt an den Port.
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